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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Hurch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gufertions Preis vro 65 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

für Halle und den Saalkreis

5 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

per vbreienngs b e zi r k Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

r insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

r w v L e alſo gar nichts Neues geſchaffen werden ſondern nur das beſtehendeDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten Proviſorinm geſetzlich feſtgelegt werden ſolle Würde der Vertrag

Die Handelsverträge im Reichstage
Halle 13 December

Geſtern ſtand im Reichstage die Berathung der Handelsverträge
mit Rumänien Serbien und Spanien auf der Tagesordunng
welche die eigens eingeſetzte Kommiſſion in der verfloſſenen Woche
berathen und mit einer Mehrheit von 12 zu 8 bezw von 13 zu
7 Stimmen angenommen hatte Das Haus beſchloß zunächſt den
Vertrag mit Rumänien geſondert zu berathen Zu einer Ab
ſtimmung kam es wie gleich vorweg bemerkt ſein mag noch nicht
die Debatte wird vielmehr heute fortgeſetzt und zu Ende geführt
werden

Als in der verfloſſenen Woche das Reſultat der Abſtimmung
in der Kommiſſion bekannt wurde glaubte man allgemein daß das
Mehrheiteverhältniß im Plenum annähernd dasſelbe werden würde
wie in der Kommiſſion und daß deshalb an der ſchließlichen An
nahme der Verträge wohl nicht zu zweifeln ſei Dieſe Berech
nung hat nun durch die geſtrige Verhandlung einen ganz empfind
lichen Stotz erlitten inſofern der Abgeordnete Schädler Namens
des Centrums erklärte daß ein Theil ſeiner Fraktion gegen den
Vertrag ſtimmen werde Jn unterrichteten Kreiſen hält man
deſſen ungeachtet die Annahme für ſicher indem man berechnet daß
das Centrum zur Hälfte für zur Hälfte gegen den Vertrag
ſtimmen und daß außer den Konſervativen Freikonſervativen und
einigen Wilden alle übrigen Fraktionen für den Vertrag eintreten
werden

Was die Debatte im Uebrigen anbelangt ſo betonte Staats
ſekretär v Marſchall uochmals wie er das ſchon nenlich gethan
und wie es auch kürzlich Graf v Caprivi gethan daß die Re
gierung in ihrem Eifer für das Wohlergehen der Landwirthſchaft
ſich von Niemand übertreffen laſſe daß ſie aber auch die Jutereſſen
der Induſtrie im Ange behalten müſſe und daß die nach Rumänien
exportirende deuiſche Jnduſtrie falls der Vertrag nicht zuſtande
komme etwa 60 bis 70000 Arbeitern werde den Verdienſt entziehen
müſſenlyeordnele Stumm ein als konſervativ bekannter Mann

der von ſich ſelbſt ſagte daß er auf dem Standpunkt ſtehe die
Intereſſen der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie ſeien die näm
lichen trat aufs Wärmſte für das Zuſtandekommen des Vertrages
ein indem er darauf hinwies daß durch die Ablehnung nicht nur
die induſtriellen Arbeiter ſondern auch die Bauern betroffen würden
welchen es künftig an zahlungsfähigen Abuehmern für ihre Ver
kaufsprodukte fehlen würde

Den rein agrariſchen Standpunkt vertraten die Grafen Lim
burg und Mirbach Sie nehmen eine ſehr entſchiedene Stellung
ein und wollen von dem Vertrage nichts wiſſen der es ermöglichen
würde daß künftig ruſſiſches Getreide auf dem Wege über
Rumänien nach Deutſchland eingeſchmuggelt wird Graf Mirbach
hob noch hervor daß der Kouflikt zwiſchen den Konſervativen und
der Regiernug ausſchließlich auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiet be
ſtehe und zwar weil die Regierung ihre frühere Poſition verlaſſen
habe während die Konſervativen ſich treu geblieben ſeien

Abgeordneter Buddeberg wies darauf hin daß der Getreide
zoll von 8 z Mark gegenüber Rumänien ja jetzt ſchon beſtehe daß

abgelehnt ſo kämen 60000 indnuſtrielle Arbeiter außer Verdienſt
während die Landwirthſchaft wenn der Vertrag angenommen
würde keinen Arbeiter weniger beſchäftigen und keinen Acker weniger
beſtellen würde

Anarchiſtiſches
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 12 December
Daß der Bandit welcher am Sonnabend im Palais Bourbon

Volksvertreter und Publikum in die Luft zu ſprengen verſuchte ein
Gemüthsmenſch ſei hatte ich mir gleich gedacht Und richtig
Alle Leute die mit Vaillant in Beziehung ſtanden ſtellen ihm
das beſte Sittenzeugniß aus Ein abweichendes Urtheil fällte nur
der Kriſtallarbeiter Marchal mit deſſen Namen und Papieren
Vaillant ſich gelegentlich einen gefälſchten Perſonenſtand
beizulegen beliebte Dieſer Marchal behauptet Vaillant ſei von
jeher ein arbeitsſcheuer Lump dazu ein heimtückiſcher und gewalt
ſamer Charakter geweſen dem jedes Schlimmſte zuzutrauen war
und der vor keinem Verbrechen wie vor keiner Gefahr zurückſchrak
Bis zu einem gewiſſen Grade mag dieſe ungünſtige Meinung durch
perſönliche Zerwürfniſſe beeinflußt ſein Vaillant und Marchal
hatten zwei Conſinen geheirathet Jener wanderte nach Süd
amerika aus ließ dort ſeine Fran ſitzen und quartierte ſich als er
in Begleitung ſeines Töchterchens nach Frankreich zurückgekehrt
war bei Marchal ein Während der Letztere ſichs in der Fabrik
ſauer werden ließ um das tägliche Brod zu verdienen beſchränkte

ſein Gaſt darauf mit auhaltendem Mißerfolg Arbeit zu
ſuchen Inzwiſchen lebte er vergnügt in den Tag hinein ging in
modiſcher Kleidung ſpazieren und hatte beſtändig die Taſche voll
Geld Woher Er verkaufte hinter dem Rücken ſeines Gaſt
freundes Stück für Stück von deſſen häuslicher Einrichtung die
Nähmaſchine einen Wandſpiegel einen Kleiderſchrauk Marchal
fand dieſes Verfahren unzart und er war unvorſichtig genug ſeine
Verſtimmung merken zu laſſen Nun war Vaillant der Guſtfreund
ſchaft überdrüſſig Er räumte dem Couſin kurz und bündig die
Wohnunng aus nahm deſſen Papiere insbeſondere den Tranſchein
an ſich nahm zum Tranſchein auch noch die anugetraute Frau dazu
und ging auf und davon Für den ſo aller Familienſorge ent
laſteten Ehemann ließ er ein Brieflein zurück in welchem er dem
ſelben anrieth ſtch ruhig zu verhalten wenn ihm ſein Leben lieb
ſei Seitdem ſind ſchon Jahr und Tag vergangen und Marchal
eine friedfertige Natur hat ſich beſtändig ruhig verhalten Trotz
dem bekam er von Zeit zu Zeit von dem Entführer ſeiner Ehe
liebſten Zuſchriften in denen jener wohlmeinende Rath wiederholt
unebenbei jedoch unter deutlicher Anſpielung auf Revolver Meſſer
und Dynamit ſein Leben bedroht wurde Marchal verſichert ſeit
einem halben Jahr aus Angſt vor nächtlichem Ueberfall nicht mehr
geſchlafen zu haben Die Gefangennahme Vaillants hat ihm endlich
Erleichterung verſchafft und er verſpricht ſich nächſtens auf dem
Roquette Platz der Hinrichtung ſeines Quälgeiſtes beizuwohnen

Ganz anders äußert ſich die entlaufene Frau Marchal
welche bis zum Vorabend des in der Deputirtenkammer verübten
Anſchlages mit Vaillant zuſammen in dem Vorort Choiſy le Noi

vv mw m vlebte Die Fran iſt taub und es hält ſchwer ſte einem zuſammen
hängenden Jnterview zu unterwerfen aber wenn ihre Antworten
durchans aufrichtig ſind ſo hat wohl nie eine liebende Taube einen
zärtlicheren Tanber beſeſſen als ſie in dem Dynamitbold Sie iſt
troſtlos aber ſie beweiſt eine rührende Anhänglichkeit für den
Strolch der erſt ihre Couſine und unn ſie ſelber unglücklich machte
Händeringend und ſchluchzend wiederholt ſie beſtändig die Frage
Jſt es denn möglich Und unfähig das Ungehenerliche zu faſſen

beſteht ſie auf der Verſicherung Er war ſo gut So ſanft
Er tränmte nur von allgemeiner Glückſeligkeit Auf ihre Pflege
tochter hinweiſend die etwa zehn Jahre alt iſt ſetzt ſie hinzu

Das Kind da die Sidonie nie hat er es geſchlagen nie hätte er
einen Finger gerührt um ihm wehe zu thun Kurzum die Fran
ſcheint an der Seite des ſchrecklichen Geſellen ſehr glücklich geweſen
zu ſein Dabei hatte der drei Perſonen zählende Hausſtand in
den Zeiten wo Vaillant in einer Gerberet beſchäftigt war nicht
ganz drei Mark täglicher Einnahme Verſtehe das wer s mag
Frau Marchal hegte übrigens für ihren Verführer eine aber
glänbiſche Hochachtung Sie hielt ihn für erſtannlich gelehrt weil
er viel Flugſchriften und Zeitungen las und weil er in Choify le
RNoi einen Arbeiterverein ſür philoſophiſche Studien begründe
hatte

Dieſe letztere Thatſache kennzeichnet zur Genüge die krankhafte
Selbſtüberſchätzung und die ohnmächtige Eitelkeit Vaillaut s Er
träumte allerdings von der allgemeinen Glückſeligkeit aber ſeine
Träume entſtiegen dem Rauſch mit welchem die nichtsnutzigen Jrr
lehren der franzöſiſchen Radikalen die Köpfe der Menge umnebeln
Dieſer Anarchiſt hat ſich Jahre lang dagegen verwährt der Anarchie
zu huldigen er gebärdete ſich als eifriger aber nneigennütziger und
friedlicher Sozialiſt er agitirte für Geſellſchaftsreform und für die
Kandidatur ſolcher Volksfreunde wie Jules Guesde und Erneſt
Roche Als Lohn ſeiner Anſtrengungen erwartete er für ſich
ſelbſt irgend ein Mandat nebſt dem dazu gehörigen Ehrenſolde
Die Republik predigt ja offiziell den Satz von der allgemeinen
Gleichheit ſie hat das lügneriſche allen natürlichen Exiſtenz
bedingungen Hohn ſprechende Wort in ihr Wappen aufgenommen
auf ihre Fahne und auf ſämmtliche ihr gehörigen Wände und
Zäune geſchrieben Und wenn alle Menſchen einander gleich und
gleichberechtigt ſind weshalb ſollen dann die Agitatoren Guesde
Roche und Lafargue für ihre volksaufhetzende Schwätzerei ans
öffentlichen Kaſſen eine fette Rente beziehen während der nicht
minder geſchwätzige Genoſſe Vaillant für drei Francs und fünfzig
Centimes täglich zwölf Stunden lang in einer Gerberei mit
ſtinkenden Fellen hantiren muß Nach der politiſchen und
moraliſchen Erziehung welche Vaillant und einige Millionen ſeiner
Schickſalsgenoſſen in Fraukreich erhielten ſind dieſe Leute durchaus
nicht mit der Logik im Widerſpruch wenn ſie ſich zu höheren und
höchſten Sinecuren im Staat berufen glauben und bei eintretender
Enttäuſchung ihres aus Neid und Genußſucht erzeugten Größen
wahüs ungeduldig und wild werden

Die ſträfliche Fahrläſſigkeit der Behörden begünſtigt überdies
die Ausbreitung anarchiſtiſcher Jdeen Jſt es nicht ein gemein
gefährlicher Unfug wenn Blätter die ſich für konſervativ aus
geben erſt heute Morgen wieder die genaue Beſchreibung der von
Vaillant konſtruirten Mordmaſchine nebſt erklärenden Zeichnungen
und obendrein chemiſche Rezepte zur Herſtellung billiger und volks
thümlicher Sprengſtoffe veröffentlichen Dergleichen Leſefntter iſt
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Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

9 Kapitel
Rudolph

Jn der Nacht zum 2 April ungefähr um dieſelbe Zeit
um welche Trefforts Kugel Rudolphs ſchwermuthsvollen Ge
ſang beendigt hatte ſaß ein Jäger eine Pfeife rauchend
und zu dem ſternenhellen Himmel emporblickend vor ſeiner
Waldhütte die zu dem Jagdgebiet eines deutſchen auch in
Italien reich begüterten Edelmannes gehörte

Der Jäger wurde durch den Knall eines Piſtolenſchuſſes
in der Waldlehne über ihm aus ſeinem träumeriſchen
Sinnen aufgeſcheucht

Er fuhr auf ſah ſich um und lauſchte aber während
einiger Minuten blieb Alles ſtill dann folgte ein krachendes
Getöſe ein ſchwerer Gegenſtand fiel den Abhang hinunter
auf ſeinem Wege die Zweige der Bäume und des Geſträuches
über die er hinwegrollte zerknickend um endlich zu den
Füßen des erſchrockeuen Einſiedlers ſtill zu halten

Himmel das iſt ein Menſch rief der Jäger den leb
loſen Körper mit dem Geſicht nach oben wendend Ein
Ermordeter

Jäger Hermann begab ſich in ſeine Hütte zündete eine
Kerze an und kam mit derſelben wieder vor die Thür leuch
tete dem Lebloſen in das ſtarre bleiche Geſicht öffnete den
Rock die Weſte das Hemd des Opfers und taſtete mit der
Hanb nach der Wunde die er in der Nähe des Herzens
entdeckte

Ah er iſt noch nicht todt murmelte Hermann Da
drinnen pocht es zwar nur ganz leiſe aber immerhin genng
Muth und Hoffnung zu gewinnen t

Hermann ſetzte ſeine Unterſuchung eifrig fort

10 Nachdruck verboten

Durch die Bruſt nicht durch das Herz geſchoſſen mur
melte er Aber was iſt das Noch eine Kopfwunde Die
muß er ſich im Fallen zugezogen haben

Er hob den Kopf des armen jungen Burſchen in die
Höhe zog eine Korbflaſche mit altem Cognac aus der Taſche
und träufelte dem Verwundeten einige Tropfen in den Mund

Jch werde in s Schloß gehen und von dort Hilfe holen
müſſen brummte er trug den Beſinnungsloſen in ſein
Zimmer und legte ihn auf ſein Bett

Mit haſtigen Schritten eilte er auf einem engen Pfade
durch das Gehölz nach dem ziemlich weit entfernten Schloß
Nach einer halben Stunde kehrte er mit Männern die eine
Bahre trugen in ſeine Hütte zurück Rudolph von Hendorf
wurde ſorgfältig in weiche Tücher und Kiſſen gebettet und
auf den Wunſch der Gräfin Bethlen auf das Schloß gebracht
wohin inzwiſchen ein Arzt durch einen reitenden Boten be
rufen war Ein kleines Zimmer war für den Kranken in
Lage hat als der Zug mit der Bahre im Schloſſe ein
raf

Der Arzt unterſuchte wuſch und verband die Wunde des
Fremden ſchnitt dann deſſen lockiges Haar ganz glatt vom
Schädel und entdeckte einen nicht ungefährlichen Bruch des
ſelben Alles was Erfahrung und Wiſſenſchaft ihn lehrte
wendete er an das ſchwer bedrohte Leben des jungen Mannes
zu retten Nachdem er für ihn gethan hatte was nothwendig
war ließ er die Taſchen des Unglücklichen durchſuchen um
eine Spur von der Identität des Fremden zu erlangen

Die Taſchen waren vollſtändig leer
Der Mann iſt nicht nur halb ermordet ſondern auch

an worden erklärte der Arzt
on dem Fremden ſelbſt war eine Auskunft unmöglich

zu erlangen Die Kugel die ihn getroffen hatte war ge
funden und entfernt worden aber ein heftiges Fieber hielt
ſeine Sinne gefangen

Hermann erzählte das Wenige was ihm von dem Un

falle bekannt war Die Gräfin Bethlen kam ſelbſt nach
dem Kranken zu ſehen und ihren Leuten dringend anzu
empfehlen für alle Bedürfniſſe deſſelben auf das Beſte zu
ſorgen Voll innigen Mitleids blickte ſie auf das bleiche
hübſche Geſicht mit den ſchwarzen Brauen und den langen
ſchwarzen auf die blutloſen Wangen geſenkten Wimpern und
dem zierlichen dunklen Schnurrbart

Armer Menſch ſeufzte ſie Er iſt beinahe noch ein
Kuabe Und wie ſchön er iſt Aber merkwürdig das Ge
ſicht kommt mir unendlich bekannt vor

Glauben Sie gnädige Gräfin dieſen Fremden ſchon
jemals früher geſehen zu haben forſchte der Arzt

Das weiß ich ſelbſt kaum Dieſe Züge erwecken eine
ſchmerzliche Sympathie in mir Jn meinem Herzen regt ſich
etwas wie für ein mir einſt theures Weſen Ah jetzt wird
mir klar an wen mich das Geſicht des jnngen Meuſchen er
innert an meine verſtorbene Jugendfreundin Yolantha della
Roſa Jch war eines der Brautmädchen die ſie zur Kirche
geleiteten als ſie den Baron Albert von Heudorf heirathete
Die Beiden waren ein ſo ſchönes Paar und trotz der Dürf
tigkeit ihrer Verhältniſſe unendlich glücklich namentlich als
ihnen ein Söhuchen geboren wurde Den Knaben ſah ich
ſeit ſeinem ſechſten Jahre nicht wieder Wenn er noch lebt
muß er jetzt im Alter dieſes Jünglings ſein Eine wunder
bare Aehnlichkeit und hier auf der Stirn derſelbe kleine
braune Stern den auch Mutter und Großvater über dem
rechten Auge hatten Wir ſprachen oft über dieſe Familien
eigenthümlichkeit Nein Doktor es kann nicht anders ſein
dieſer junge Mann iſt Rudolph von Hendorf der Sohn
meiner alten Freundin Kein Zweifel mehr Da betrachten
Sie die linke Hand des Kranken Bemerken Sie daß an
dem kleinen Finger ein Glied zu wenig iſt Nun ſehen Sie

Doktor mit dieſer kleinen a wurde er ge
boren wie Alle die dem Hanſe der della Roſa s blnutsver
wandt ſind Doktor retten Sie den Knaben thun Sie Alles
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Gift für gewiſſe unentwickelte oder zerrüttete Jntelligenzen Dieſe
Schilderungen ſelbſt wenn ſie von Ausdrücken der Entrüſtung
gegen das Verbrechen begleitet ſind wirken anſteckend und treiben
Andere zum Verbrechen ganz wie die Hinrichtungen auf offenem
Markte Gegen dieſe geiſtige Urheberſchaft
Attentaten ſollte die Staatsanwaltſchaft mit unerbittlicher Strenge
einſchreiten Das Unglaublichſte an Frivolität leiſten gewiſſe
Helden und Heldinnen der Feder die lediglich dem Drange nach

Originalität gehorchend das Verbrechen eines Vaillant öffentlich
verherrlichen zu müſſen glanben Da iſt z B die bekannte De
magogin Séverine die als Mitarbeiterin aller zahlungsfähigen
Boulevardblätter geſchätzte Menſchenfreundin welche von der
Redaktion des Jour um eine Aeußerung befragt mit folgenden
Zeilen antwortet

Jch halte es mit den Armen alle Zeit trotz ihrer Ver
irrungen trotz ihrer Vergehen trotz ihrer Verbrechen
Aus demſelben Anlaß ſchreibt der Angarchiſt Martiuet in

ein Album
Plus on tuera

Mieux ga vaudrsu
Hardis Les gas est Germinal
Qui ferra pousser les semailles

Als Dritter im Bunde meldet ſich der jugendliche Poet Laurent
Tailhade einer der Veranſtalter der letzten Studentenkrawalle
Er faßt die Schandthat von vorgeſtern vom äſthetiſchen Standpunkt
in s Auge und produzirt folgenden verbrecheriſchen Unſinn

Was liegt an den Opfern wenn nur der Geſtus ſchön iſt
Was liegt am Verderben von Menſchenheerden wenn dadurch
das Einzelweſen ſich Geltung verſchafft
Angeſpornt durch dieſe Beiſpiele drängen ſich wetteifernd un

zählige andere Volksbeglücker von Gewerbe die es bisher nicht zu
weiterer Berühmtheit bringen konnten in den Vordergrund um
gleichfalls für Vaillant zu zeugen wie dieſer für Ravachol zeugte
Es iſt ein förmlicher Taumel es iſt die Hyſterie des politiſchen
Martyriums und noch mehr gewiß die der politiſchen Reklame
welche ans nachſtehenden Zeilen ſpricht

Paris 10 December
An den Herausgeber des Matin

Mein Herr Mit Unrecht hat die Preſſe mich bisher als
Anarchiſten bezeichnet Jch begnügte mich damit ein unabhängiger
Revolutionär zu ſein Jndes Angeſichts der geſtern vollendeten
herrlichen Waffenthat und gegenüber den unqualificirbaren Aeußerungen
gewiſſer Sozialiſten erkläre ich mich für die Zukunft ſolidariſch mit
den Parteigängern der Schreckenspropaganda Jn dem beginnenden
Kampf auf Tod und Leben mögen Andre den traurigen Muth haben
in den Chorus der Unterdrücker einzuſtimmen Jch gedenke bis an s
Ende bei den Opfern auszuhalten und mit den Rebellen zu gehen
Sie dürfen mich alſo hinfort mit Recht bezeichnen als den

Anarchiſten Lucien Pemjean
Der Brief bedarf keines Kommentars ſo wenig wie die That

ſache daß der Bewunderer Vaillants und ſeiner herrlichen Waffen
that bis zur Stunde noch frei und unbehelligt weiter agitiren darf

G A Fiſcher
e

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 12 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing hente u a den aus Jeruſalem zurückgekehrten Präſidenten
des evangeliſchen Oberkircheuraths Barkhauſen Der Han
noverſche Männergeſangverein in Stärke von 200 Perſonen iſt
nebſt der Muſikkapelle des 73 Jnfanterie Regiments in einem
Souderzug in Potsdam eingetroffen um bei dem Hofconcert im
Neuen Palais mitzuwirken

Der Abgeordnete Alexander Meyer iſt nach
träglich wegen ſeiner Rede die er am 6 d M im Reichstage über
das Stempelſteuergeſetz gehalten hat von einem Theile der
Preſſe auf s Heftigſte angegriffen worden Daraufhin ergreift nun
die Liberale Korreſpondenz das Parteiorgan der Freiſinnigen
Vereinigung das Wort indem ſie ſchreibt

Die Rede des Abgeordneten Alexander Meyer zu der Reichs
ſtempelabgabenvorlage hat in jenem Theile der Preſſe deſſen Lebens
element die Parteipolemik iſt eine Jnterpretation erfahren die der
wahren Sachlage möglichſt wenig entſpricht Dr Meyer hat wie
der inzwiſchen veröffentlichte ſtenographiſche Reichstagsbericht ausweiſt

mit keiner Silbe erklärt daß ſeine Ausführungen eine Fraktions
kundgebung darſtellen ſollten Gerade dieſer Stempelſteuervorlage
gegenüber bei der von prinzipiellen Geſichtspunkten ſo wenig die Rede
ſein kann liegt zu einer Stellungnahme von Fraktions wegen ja auch
durchaus kein Anlaß vor Thatſächlich dürfte denn auch eine völlige
Uebereinſtimmung im Kreiſe der politiſchen Freunde des Herrn Meyer
nur betreffs der Erhöhung des Lotterieſtempels beſtehen Was
den Checkſtempel den Quittungsſtempel und den Fracht
ſtempel betrifft ſo erklärte Herr Meyer ausdrücklich Die Mehrheit
meiner Freunde iſt mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe Steuern
Von ſich ſelbſt ſagte er Jch erkenne alle Einwände die gemacht
worden ſind an ſich als vollkommen berechtigt an Aber wo gäbe
es eine Steuer gegen die nicht irgend welche Einwendungen zu machen
wären Auch betreffs der Umſatz ſteuern hat Herr Meyer nur zum

für ihn was in Jhren Kräften ſteht und ich werde Jhnen
ewig dankbar ſein

Seien Sie überzeugt gnädige Gräfin daß ich nichts
vernachläſſigen werde aber ich darf Jhuen nicht verhehlen
wie bedenklich der Zuſtand des Kranken iſt Die Bruſtwunde
iſt nicht gefährlich der Bruch des Schädels jedoch giebt zu
den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß Hoffen wir imnier
hin das Beſte gnädige Frau

Die Gräfin verließ nachdenklich und in tiefer Beſorgniß
den Kranken für den in ihrem Herzen die heiligſten Er
innerungen ſprachen

Hubert Stein war am Morgen nach dem Abſchied von
ſeinem Freunde ſehr früh erwacht Eine ſeltſame Unruhe
hatte ſich ſeiner bemächtigt und als ſeine Schweſter ſich zu
ihm geſellte und ihm geſtand daß ſie eine unerklärliche
I um Rudolph quäle ſpottete und lachte er nicht wie
Judith erwartet hatte

Es war thöricht von ihm den Weg durch den übel
berüchtigten Wald zu nehmen, ſagte er und noch thörichter
von uns ihn nicht von dieſem Gedanken abzubringen Die
Fahrt auf der Landſtraße wäre um ſoviel bequemer und
ſicherer geweſen als dieſe romantiſche Fußpartie Denuoch
liegt kein Grund zu Befürchtungen vor Zweien gut be
waffneten Männern wie Rudolph und Treffort geſchieht ſo
leicht nichts

Daß Treffort ihn begleitete war mir Anfangs ein Troſt
jetzt iſt es mir als wäre ſein böfer Genius mit Rudolph
gegangen Treffort ſah mich mit ſo eigenthümlich lauerndem
Blick an als er ſchied Er war ungewöhnlich ernſt finſter
und in ſich verſunken

Ei Jutta das ſind Vorſpiegelungen einer krankhaft
erregten Phantaſie Wenig fehlt und Du erklärſt Treffort
für einen heimtückiſchen Meuchelmörder

Hubert begab ſich in ſein Atelier Jutta ſetzte ſich mit

an anarchiſtiſchen

einer Handarbeit unter das Leinwanddach der Veranda Jhre

Ausdruck gebracht daß er dieſelben grundſätzlich für gerechtfertigt hält
und bereit iſt wegen einer Erhöhung der jetzigen Börſenumſaßtzſteuer
inſoweit mit ſich reden zu laſſen wie der betreffende Verkehr eine ſolche
ertragen kann Daß in dieſer Beziehung Dr Meyer s Anſchauungen
ſich nicht mit denen ſeiner Freunde decken iſt bekannt

Aus der vorſtehenden Erklärung geht mit Klarheit nur hervor
daß Dr Meyer für eine Erhöhung des Lotterielooſe
ſtempels einzutreten Willens iſt Wie er ſich zu der in das
geſchäftliche Leben ſo tief einſchneidenden Quittungs und
Frachtbriefſtener ſtellen wird bei der Abſtimmung nämlich
geht weder aus der obigen Anslaſſung der Liberal Korreſp
noch ans den Reichstagsberichten der Zeitungen hervor man weiß
nur daß der Abgeordnete die Einwände gegen dieſe Stenern als
berechtigt anerkennt dagegen ſagt er nicht daß er auch gegen die
ſelben ſtimmen wird Den Eheckſtempel hat Herr Meyer
nach vorliegenden Berichten für zuläſſig erklärt während die
Auslaſſung der Liberal Korreſp auch in dieſem Punkte keine
Klarheit ſchafft Die Umſatzſteuer hält Herr Meyer im Prinzip
für gerechtfertigt und will wegen einer Erhöhnng derſelben mit
ſich reden laſſen Es wäre jedenfalls erwünſcht wenn Herr Meyer
über ſeine Abſtimmung bezüglich der Stempelſteuern ſich in
gleich unzweidentiger Weiſe vernehmen ließe wie er das unläugſt
hinſichtlich der Tabakſteuer gethan hat denn es ſind weite geſchäft
liche Kreiſe die an dem Nicht Zuſtandekommen der Stempelſteuer
vorlage in der vorliegenden Form ein lebhaſtes Jntereſſe haben

Bezüglich der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
ſchreibt die Voſſiſche Auswärtigen Blättern wird offiziös ge
ſchrieben es ſei ansgeſchloſſen daß der Bundesrath dieſer Auf
hebung zuſtimmt Die preußiſche Regierung ſtehe nach wie vor
auf dem Standpunkte den Graf Caprivi im Januar vorigen Jahres
zum Ausdruck brachte Der von der Minderheit des Reichstages
geltend gemachte Hanpteinwand daß die Rückberufung der Jeſuiten
den konfeſſionellen Frieden ſtören würde falle nach Lage der Dinge
entſcheidend in das Gewicht Jm Lande iſt unterdeſſen der Wider
ſpruch gegen die Zulaſſung der Jeſuiten nicht verſtummt Be
ſtändig laufen im Reichstage Maſſenpetitionen gegen die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes ein ſo aus Heſſen mit 14152 ans Breslau
mit 52315 aus Eiſenach mit 7202 aus Deſſau mit 13853 Unter
ſchriften Man kann danach nicht zweifeln daß im Lande der
Widerwille gegen den Jeſuitenorden ſo ſtark iſt wie je zuvor Es
wäre eine übel angebrachte Nachgiebigkeit wenn die Regierung den
Forderungen ultramontaner Zeloten zu Willen ſein wollte ſo lange
einer Bethätigung freiſinniger religiöſer und ethiſcher Beſtrebungen
nach Möglichkeit Hinderniſſe in den Weg gelegt werden Wie
heute die Verhältniſſe ſich geſtaltet haben wäre die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes keine That der ausgleichenden Gerechtigkeit ſondern
eine Begünſtigung des Obfkurantismus

Dr Haus Blum erläßt unter m 11 d Mts folgende
öffentliche Entgegnung Herr Graf v Arnim Schlagen

thin folgert in einer öffentlichen Erklärung die angeblich unrichtige
Darſtellung welche mein Werk Das Dentſche Reich zur Zeit
Bismarck s auf Seite 183 194 und Seite 236 über das Ver
halten des ehemaligen deutſchen Botſchafters Grafen Harrhy von
Arnim in Paris giebt aus der Thatſache daß dieſer bis zum
2 März 1874 kaiſerlicher Botſchafter in Paris blieb und erſt am
19 März 1874 alſo ein volles Jahr nach den von mir erzählten
Geſchehniſſen zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt wurde
Dieſe Schlußfolgerung wird die Kenner der Sache nicht zu der
Annahme befähigen daß die Logik des Grafen v Arnim Schlagen
thin ſtarke Seite ſei Denn ſie wiſſen welche Fülle von Pflicht
widrigkeiten und Dienſtvergehen erſt zuſammen kommen mußte um
jenem Botſchafter die kaiſerliche Gunſt ſoweit zu entziehen daß es
dem Fürſten Bismarck endlich gelang ihn in Paris unſchädlich
zu machen Graf v Arnim Schlagenthin hält ſich außerdem für
befähigt aus der Darſtellung dieſer Vorgänge ein allgemeines
Urtheil über den Werth meines Buches zu fällen indem er
ſagt Jch glaube daher mich eines eingehenden Studiums des
Buches oder gar einer Widerlegung zahlloſer Entſtellungen der Wahr
heit die der Verfaſſer im Intereſſe des Fürſten Bismarck irrthümlicher
Weiſe für nöthig hält und die ich bereits bei flüchtigem Durchblättern
des Buches feſtſtellte ohne jeden Schaden für das Au
denken meines ſeligen Vaters enthalten zu können
Niemand von dem Herrn Grafen das eingehende Studium eines
Werkes verlangen können in welchem ſein Scharfblick ſchon bei
flüchtigem Durchblättern zahlloſe Entſtellungen der Wahrheit feſt
ſtellte Auch darüber was der Herr Graf ohne jeden Schaden
für das Andenken ſeines Vaters thun oder laſſen will hat ihm
Niemand Vorſchriften zu machen Aber in dem vorſtehend mitge
theilten Satze des Herrn Grafen befinden ſich die ſchwerſten Ver
dächtigungen gegen den Verfaſſer und ſein Werk für welche der
Herr Graf dem Verfaſſer vor der Oeffentlichkeit in die er
hinansgetreten Rechenſchaft ſchuldig iſt Denn er behauptet
daß er zahlloſe Entſtellungen der Wahrheit feſtgeſtellt habe und
weiter daß der Verfaſſer dieſe zahlloſen Entſtellungen der Wahr
heit feſtgeſtellt habe und weiter daß der Verfaſſer dieſe zahl
loſen Entſtellungen der Wahrheit im Jntereſſe des Fürſten
Bismarck für nöthig hielt Jch erwarte von dem Grafen

Gewiß wird J

v ArnimSchlagenthin öffentlich die Angabe derjenigen Stellen
meines Werkes welche nach der Feſtſtellung des Herrn Grafen

Entſtellungen der Wahrheit enthalten ſollen ſowie den Beweis
ſeiner Behanptung daß ich dieſe Entſtellungen im Intereſſe des
Fürſten Bismarck für nöthig hielt Wird dieſes berechtigte Ver
langen nicht befriedigt ſo wird die von dem Herrn Grafen ange
rufene Oeffentlichkeit deſſen Verhalten zu beurtheilen wiſſen

Die Berliner Anarchiſten hielten geſtern Abend eine
Verſammlung ab die nur ſchwach beſucht war Cigarrenmacher
Hermaun äußerte die Ueberzengung die jüngſten anarchiſtiſchen
Attentate ſeien nicht von dem Centralpunkt geplant und vorbereitet
ſondern von einzelnen Perſonen aunsgegangen Redner verwahrte
ſich davor ſolche Handlungen begehen zu können für welche Deutſch
land keinen Boden habe Dem Local Anzeiger wird von unter
richteter Seite mitgetheilt daß vorgeſtern und geſtern zahlreiche
polizeiliche Hausſuchungen und Verhaftungen von Anarchiſten
in den meiſten größeren Städten des Reiches ſtattgefunden
hätten Dem Anſcheine nach habe man ermitteln wollen inwieweit
ein internationales Komplot beſtanden und ob die deutſchen
Anarchiſten vorher um den in der franzöſiſchen Deputirten
kammer ausgeführten Conp gewußt hätten Nachher ſei in
deß die Freilaſſung der ſiſtirten Perſonen erfolgt Der
franzöſiſche Botſchafter Herbette ſoll von Paris die Weiſung
erhalten haben ſich mit dem deutſchen auswärtigen Amte ins Be
nehmen zu ſetzen um zu erfahren wie man hier über eine inter
nationale Verſtändigung zum Zwecke gemeinſamen
Vorgehens gegen die Anarchiſten denke Es heißt dieſe
Angelegenheit ſei bereits Gegenſtand ernſter Erörterungen zwiſchen
der dentſchen und der franzöſiſchen Negierung geworden Gegen
die bekannten Anarchiſten Redakteur Arthur Ellendt und Ver
leger Wilhelm Werner iſt Anklage wegen Majfeſtätsbeleidigung
und Aufreizung verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalt
thätigkeiten gegen einander in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe erhoben worden

OeſterreichUngarn
Wien 12 December Wie das Fremdenblatt meldet

ſind die Gegenvorſchläge der ruſſiſchen Regierung betreffend
den Abſchluß des Handelsvertrages in Wien eingetroffen
Die öſterreichiſchungariſche Zoll und Handelskonferenz dürfte
deshalb demnächſt wieder zuſammentreten

Jtalien,
Rom 12 December Der König billigte geſtern Abend

folgende von Crispi vorgelegte Miniſterliſte Perazzi
Schatz Sonnino Finanzen Crispi Jnneres Calenda di
Tavani Jnſtiz Baccelli Unterricht Boſelli Handel
Saracco Banten Ferraris Verkehr Ungewiß iſt noch immer
die Annahme des Auswärtigen des Krieges und der Marine durch
Caetani Ricotti und Morin

Frankreich
Paris 12 December Jn der heutigen Sitzung der

Kammer erklärte Miniſterpräſident Dupuyh Sympathie Be
zeugungen für die Kammer von der italieniſchen belgiſchen und
ſchweizeriſchen Regierung ſowie der engliſchen öſterreichiſchen und
holländiſchen Kammer erhalten zu haben er drückte allen Abſendern
dieſer Sympathie Bezeugungen den Dank der Kammer aus Bei
fall Basly vertheidigte ſeinen Antrag nach welchem eine
Unterſuchunaskommiſſion über den Ausſtand in den Departements
Nord und Pas de Calais ernannt werden ſollte und tadelte dabei
das Vorgehen der Bergwerksgeſellſchaften die Stellungnahme der
Regierung und das Verhalten der Beamten Geſtern wurde im
Warteſaal des Palais Bombon ein gewiſſer Vaudan verhaftet
welcher mit einer anderen Perſon ſich über anarchiſtiſche Angelegen
heiten unterhielt Bei Vaudan wurden Papiere anarchiſtiſchen
Jnhalts gefunden die Perſon mit welcher er ſich unterhalten
hatte entfloh Eine weitere Verhaftung iſt gegenwärtig nicht vor
genommen worden doch wird verſichert daß zahlreiche Ausweiſungen
von Fremden unmittelbar bevorſtänden die Verhaftungsbefehle
lägen bereit

Belgien
PBrüſſel 12 December Der angeblich holländiſche Anarchiſt

Cohen der Ueberſetzer der Gerhart Hauptmann ſchen Weber
der durch die franzöſiſche Regierung ausgewieſen wurde iſt auch
aus Belgien ausgewieſen worden

Groſßbritanntien
London 12 December Jm Unterhauſe kündigte George

Hamilton einen Antrag an in welchem die Regierung aufge
fordert wird im Jntereſſe der Sicherheit des Landes und des ſteten
Schutzes der britiſchen Jntereſſen und des Handels die Flotte
ſofort bedeutend zu vermehren Zu dieſem Zwecke möge die
Regierung noch vor den Weihnachtsferien dem Hanſe Mittheilungen
über ihre Abſichten machen damit unverzüglich die nöthigen Schritte
gethan werden könnten Beifall auf den Bänken der Oppoſition

Gedanken weilten unabläſſig bei dem fernen Bräntigam

Grüß Gott Fräulein Stein rief eine rauhe Männer
ſtimme und aufſchauend ſah ſie in das freundliche Geſicht
des Jägers Hermann

Was führt Sie in unſer ſtilles Dorf Landsmann
fragte Jutta neugierig

Ein Auftrag des Herrn Grafen an den Büchſenmacher
Rupert der ihm einige Jagdgewehre in Ordnung bringen ſoll

Wie geht es der Frau Gräfin
O die hat augenblicklich großen Kummer Denken Sie

nur gnädiges Fräulein als ich geſtern Abend meine Pfeife
rauchend vor dem Hauſe ſaß ſtürzte mir vom Bergabhaug

nieder ein menſchlicher Körper gerade vor die Füße Jch
zünde Licht an unterſuche ihn entdecke daß er ſchwerver
wundet doch noch nicht todt iſt eile auf s Schloß Hülfe für
ihn zu holen und laſſe ihn dorthin ſchaffen wo er ja wie
ich wußte am beſten geborgen ſein würde Unſere Frau
Gräfin barmherzig und milde wie immer erſcheint von dem
Vorfall in Kenntniß geſetzt in eigener Perſon an dem Bette
des Verwundeten

Jutta hatte in ſteigender Aufregung zugehörtStellen Sie ſich nun vor ſugr der Jäger redſelig
fort wie erſtaunt ſie war in dem armen jungen Menſchen
den Sohn einer Jugendfreundin einen Baron von Heudorf
zu erkennen

Allmächtiger ſtöhnte Jutta die Hände ringend So
hat meine Ahnung mich nicht getäuſcht O Rudolph Ru
dolph warum ließ ich Dich in den Tod gehen

Der junge Herr der wie ich merke Jhrem Herzen ſehr
theuer iſt gnädiges Fränlein denkt vorläufig noch nicht an s
Sterben und unſer Doktor verſicherte der Gräfin die ſchon
in aller Frühe nachfragte er hoffe jetzt den Kranken zu
retten Bei ſeiner Jugendkraft und aufmerkſamer Pflege

würden der Blutverluſt die Gehirnerſchütterung und das
Fieber bald überwunden ſein

Jutta weinte ſtill vor ſich hin
Jch muß zu ihm rief ſie ſchluchzend Hubert darf

mich nicht zurückhalten Jch ſtelle mich unter den Schutz
der Gräfin die mir eine wohlwollende Freundin iſt O
bitte ſprechen Sie auf dem Rückwege wieder bei uns vor
Jch werde inzwiſchen mit meinem Bruder Alles verabredet
und einen Wagen gemiethet haben um mit Jhnen unver
züglich auf das Schloß zu fahren

Hubert war nicht minder erſchüttert als ſeine Schweſter
von dem Unglück Rudolphs zu hören Den ſtürmiſchen
Bitten Juttas an das Schmerzenslager des Bräutigams
eilen zu dürfen fügte er ſich um ſo bereitwilliger als er
ſie unbeſorgt der Obhut der Gräfin Bethlen anvertraute
Er ſelbſt wollte in wenigen Tagen der Schweſter folgen
zuvor aber die Polizei von dem Mordanfall unterrichten

Jäger Hermann mußte noch ein Kreuzfeuer von Fragen
beſtehen ehe er in den Wagen ſtieg aber Hubert bemühte
ſich vergebens von dem Alten etwas über den Verbleib
Treffort s zu erforſchen

Jch habe keinen anderen Menſchen in der Nähe bemerkt
wiederholte er kopfſchüttelnd Der Schuß wurde hoch über
mir abgefeuert aber erſt einige Minuten ſpäter rollte der
Verwundete die Berglehne hinunter Dem Begleiter des
jungen Herrn wird gleichfalls ein Unglück zugeſtoßen ſein
denn das Geſindel das jetzt in unſerem Walde hauſt wird
immer verwegener und hat ſich ſchwerlich mit der Beraubun
des Einen begnügt Wir werden alle Schluchten gründli
durchſuchen und den Leichnam vielleicht irgendwo im Gebüſch
auffinden

Fortſetzung folgt,

Vorausſichtliches Wetter am 14 December
Bei Weſtwind Fortdauer des halbheiteren warmen

Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen
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Berlin 12 December Ein Bubenſtüch iſt wie bereits

in einem Telegramm kurz gemeldet ward geſtern gegen den 45 Jahre
alten Kaufmann Moritz Friedländer der Mitinhaber der Bainn
wollwaarenFabrik von Gebrüder Friedländer Maaß in der Heiligen
geiſtſtraße iſt und Neue Wilhelmſtraße 2 wohnt verübt worden Dort
lief Vormittag um 10 Uhr ein in blaues Papier gewickeltes Packet ein
das etwa zehn Centimeter lang war und die Form eines weiten
LampenCylinders hatte Es war auf dem Poſtamt 40 Lehrtex
Bahnhof aufgegeben und trug als Abſender den Namen Dr Cohn
N Müllerſtraße Das Packet wurde in Abwesenheit des Empfängers
durch die 37 Jahre alte Erzieherin Fräulein Charlotte Platz in
Empfang genommen und bis zum Eintreffen Friedländers ungeöffnet
aufbewahrt Als der lehztere zur Mittagszeit heimkehrte und von der
Sendung Kenntniß erhielt äußerte er zu Fräulein Platz Na dann
öffnen Sie nur gleich Dies geſchah denn auch während ein
kleiner Sohn des Herrn Friedländer daneben ſtand Beim Zer
reißen der Umhüllung erfolgte plötzlich eine Exploſion
bei der ein Hagel von Blechſtücken ins Zimmer geſchleudert
wurde Fräulein Platz trug an den Händen und im Geſicht
Verletzungen davon das Geſicht der Dame war völlig ge
ſchwärzt die Angenbrauen verbrannt Dem Knaben wurde das Haar

s verſengt und außerdem wurde die Decke des Tiſches auf
dem das Packet geöffnet wurde theilweiſe vernichtet Ob es ſich um
einen Racheakt oder was ſonſt handelt unterliegt der kriminaliſtiſchen
Feſtſtellung Herr Friedländer vermag gar keinen Verdacht auszu
ſprechen Der Name des Abſenders iſt natürlich falſch angegeben

Ueber die Zuſammenſetzung des Apparates wird berichtet Der
Mechanismus iſt äußerſt einfach Jnnerhalb der Papierhülſe lag ein
zuſammengedrücktes Stück Blech in das ein Streichholz reichte das
an dem Deckel der Hülſe mittelſt einer Schnur befeſtigt war Wurde
der Deckel losgelöſt ſo wurde auf einer durch Gummibändchen ge
bildeten Reibefläche das Streichholz angezündet und das Pulver zur
Entzündung gebracht Die Art der Exploſivſtoffe von denen noch
Reſte in der Wohnung gefunden ſind muß erſt auf chemiſchem Wege
feſtgeſtellt werden Das Streichholz ſoll mit Phoephor verſehen ge
weſen ſein Die Handſchrift auf der Adreſſe iſt ſehr ausgeſchrieben

Rathenow 12 December Brandunglück Jn dem Je
deritzerſtraße 17 belegenen Hauſe des Schuhmachermeiſters Reisnig
brach heute Morgen in der ſlinften Stunde Feuer aus Der Feuer
wehr gelang es jedoch bald den Brand zu bewältigen ſodaß nur der
Dachſtuhl niederbrannte Leider iſt dem Feuer ein Menſchenleben
zum Opfer gefallen Ein Schuhmachergeſelle der in der Dach
kammer ſchlief in oder bei der auch das Feuer entſtanden ſein muß

nd von der Feuerwehr in ſchrecklich verkohltem Zuſtand auf
gefunden

Görlitz 12 December Eine Rabenmutter Auf dem
Dominium Diebau ermordete eine daſelbſt beſchäftigte Großmagd
ihre Tochter und ließ die Leiche durch einen Viehmann in ein Waſſer
loch werfen Die Mörderin iſt verhaftet

Münſter 12 December Beraubung einer Kirche Jn
Lippramsdorf bei Haltern wurde heute Nacht ein Einbruch in die
Kirche verübt Es wurden Kirchengeräthe im Werthe von 40 000 Mark
geraubt Der Thäter iſt noch unbekannt

Finme 12 December Schiffsunfall Der ungariſche
Dreimaſter Dampierre ſtieß auf der Fahrt von Tunis nach Fiume
in der Nähe von Jſola Groſſa mit dem engliſchen Dampfer La
mington zuſammen und ſank nach wenigen Minuten Die Mann
ſchaft wurde gerettet

Trieſt 12 December Selbſtmord Jn Aden beging der
öſterreichiſche Konſularagent Gentilini zuletzt Dirigent des dortigen
Vicekonſulats Selbſtmord wegen verfehlter Kaffeeſpekulationen
Er entſtammt einer angeſehenen trieſter Familie

Petersburg 12 December Eine Schaar hungriger
Wölfe überfiel in der Nacht zum Montag während eines Schnee
falles ein aus wenigen Hütten beſtehendes elendes Dorf bei
Jekaterinoslaw Vier Frauen und zwei Kinder die ſich gut
der Straße befanden wurden von den Raubthieren verſchlungen Die
Wölfe blieben die ganze Nacht im Dorfe und entfernten ſich erſt bei
Tagesanbruch nachdem ſie durch die Flintenkugeln der Dorfbewohner
dezimirt waren

Lokales
HOer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatten

Halle 13 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 December er Nachmittags

5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligungen für den Schlacht und Vichhof
2 Haushaltsplan des Leihamtes pro 1894
3 Antrag eines Lehrers an der höheren Mädchenſchule auf Ge

haltserhöhung
Antrag auf Erwerb von Vorland
Antrag auf Mittelbewilligung für Einrichtungen am Gymnaſium
Anträge den Bau der Paul Riebeck Stiftung betreffend
Antrag auf Mittelbewilligung für die Ausſtattung des Haupt
geſchoſſes im Rathskeller
Anträge des Magiſtrats den Fluchtlinienplan für den Stadt
theil zwiſchen Schmeerſtraße und der Halle betreffend
Sonſtige Eingänge

m ä

99

Stadttheater Cyrill Kiſtler der Komponiſt des Muſik
drama s Kunihild iſt ſeit einigen Tagen in Halle anweſend und
nimmt an den Vorbereitungen zu ſeinem Werke theil Heinrich
Bötel wird ſein drittes und letztes Gaſtſpiel beſtimmt am Montag
18 December geben Der gefeierte Tenor ſingt an dieſem Abend den
Lyonel in der Oper Martha

Jm Walhallatheater erregt jetzt das boxende Känguruh
des Mr Delavare allabendlich das größte Jntereſſe und kann man
ſich in der That nichts Eigenartigeres Drolligeres denken als dies
ſchöne Thier wie es ganz in Fechtermanier mit ſeinem menſchlichen
Gegner ſich herumboxt dann ſich behaglich umherſchauend ausruht von
Neuem wieder los geht und ſchließlich wie dies zum ungeheuren
Gaudium des Publikums jetzt allabendlich geſchieht im Ringkampf
bis zur Entſcheidung ſeinen Partner regelrecht wirft oder von
ihm geworfen wird und in Sieger Poſitur über ihm triumphirt oder
je nachdem von ihm Pardon zu erbitten ſcheint Wir können dieſe
ſeltſam luſtige Vorführung Allen die ſie noch nicht geſehen auf das
Allerwärmſte empfehlen Der für die Weihnachtszeit außergewöhnlich
gute Beſuch des Walhallatheaters rechtfertigt unſere gute Meinung
Uebrigens finden nur noch wenige Vorſtellungen ſtatt

Schaufenſter Dekoration Eine wirklich reizende Ausſchmückung
hat das Schaufenſter der Firma F H Weber gr Steinſtraße 46 neben
dem WalhallaTheater erfahren Aus Kandis Chokolade und Honig
kuchen iſt in einer Waldgegend eine Grotte hergeſtellt in welcher
Gnomen hauſen Vor dem Eingang der Waldhöhle welche in magiſchem
Lichte erſtrahlt ruft ein Gnom mittels Horn ſeine Kollegen zur Weih
nachtsbeſcheerung Jm Walde tummelt ſich Wild Wer die Gegend
paſſirt verſäume nicht die geſchmackvoll ausgeführte Dekoration in
Augenſchein zu nehmen

Diebſtahl Jn vergangener Nacht wurde wieder einmal ein
recht frecher Diebſtahl ausgeführt Diebe eröffneten jedenfalls mittelſt
Nachſchlüſſels den Keller des Bäckermeiſters B in der Barfüßer
traße 12 und ſtahlen 10 12 Flaſchen Wein Eier gegen 20 bis
25 Pfund Butter und ein größeres Quantum Pökelfleiſch ſowie einen
Tragkorb in den ſie wohl das geſtohlene Gut einpackten

Ohnmachtsaufall Geſtern Mittag gegen 12 Uhr fiel auf dem
Markiplatze die Butterfrau B vom Rittergut S bei Stumsdorf
anſcheinend infolge eines Ohnmachtsanfalles plötzlich um und mußte
ſinnungslos nach der nahegelegenen Polizeiwache geſchafft werden

bedeutend ermässigt und eim r

General Auzeiger füc Halle unv den Saalkreis
Nachdem ſie ſich wieder erholt hatte konnte ſie ihren Weg fortſetzen
Durch den Fall hatte ſie ſich einige leichte Verletzungen zugezogen

Mißhaudlung Als der Arbeiter N von hier Freuden
plan 4 wohnhaft geſtern Abend gegen 10 Uhr über den alten
Markt ging wurde er von einem ihm ganz unbekannten Menſchen an
y ren und ohne alle weitere Veranla ma mit einem Stocke ſo

ber den Kopf gehauen daß er am Hinterkopfe eine 4 em lange Wunde
erhielt ſo daß er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

Aus dem Vereinsleben
Jm I communalen Wahlbezirks Verein wurden die letzten

Stadtverordnetenwahlen die Miethsſteuer der Bebauungsplan des
alten Stadttheiles in der Nähe des Marktes und noch verſchiedene
andere Punkte beſprochen die aber nichts weſentlich Neues enthielten
Beſonders zu erwähnen iſt die vollſtändige Unklarheit in den betheiligten
Kreiſen über die Vorſchriften in betreff des Verkaufes an den Sonn
tagen vor Weihnachten und der Behandlung der Schaufenſter
an denſelben Man ſprach allgemein den Wunſch aus daß die
Polizei Verwalkung in einer öffentlichen Bekanntmachung Klarheit
hierüber ſchaffen möge

Der Verein dor Liberalen hält am morgigen Donnerstag in
der Dresdener Bierhalle eine Verſammlung ab Das Erſcheinen
ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend erwünſcht weil u a die Wahl
eines erſten Vorſitzenden an Stelle des Herrn Profeſſor Dr Kohl
ſchütter welcher ſein Amt niedergelegt hat vorgenommen werden muß

Der prenſtiſche Beamten Verein veranſtaltet am Freitag
Abend im großen Saale der Kaiſerſäle einen geſelligen Abend zu
welchem die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder ſowie deren
Familienangehörigen eingeladen ſind Wegen des Weiteren verweiſen
wir anf das in heutiger Nummer enthaltene Jnſerat

Ans der Umgebung
m Trotha 12 December Exploſion Jn der Zuckerfabrik

Oppin explodirte in letzter Nacht ein Montejus wobei drei
Arbeiter durch den kochenden Zucker Verletzungen erlitten einer
der Verletzten mußte dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe zugeführt werden
Bisher konnte nicht feſtgeſtellt werden wodurch die Exploſion hervor
gerufen iſt

T Lebendorf 12 December Weihnachtsfeier Die für
Sonntag feſtgeſetzte Aufführung der Geburt Jeſu von Stein iſt
auf s Schönſte verlaufen Das mit Tannenbaum und Tannenzweigen
geſchmückte Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt Jeder
nahm mit dankbarer Andacht die köſtlichen Weihnachtsklänge entgegen
Zur ſchnellen Beförderung der Mitwirkenden von Station Trebitz hier
her hatten eine große Anzahl von Fuhrwerksbeſizern ihre Wagen
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt

Merſeburg 12 December Pfarrſtelle Die erledigte
katholiſche Pfarrſtelle an der Propſteipfarrkirche ad Beatam Ma
riam Virginem in Heiligenſtadt iſt dem Pfarrer Nolte hierſelbſt
verliehen worden

Querfurt 12 December Verbot von Märkten Nach
dem der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
beſtande des Landwirths Vogel zu Neumark feſtgeſtellt worden iſt

hat der königliche Landrath für den Bereich der Amtsbezirke Geiſelthal
Bedra Branderode St Ulrich Oberwünſch und des Polizeibezirks der
Stadt Mücheln die Abhaltung aller Vieh und Pferdemärkte
ſowie den Auftrieb von Vieh auf die Wochenmärkte ferner das Treiben
von Rindvieh Schweinen und Schafen außerhalb der Flurgrenzen ver
boten Ebenſo iſt die Verladung von Vieh auf den im genannten
Bezirk gelegenen Eiſenbahnſtationen unterſagt Dieſe Anordnungen gelten
zunächſt bis zum 21 d M

Eisleben 12 December Entbindung vom Amte Herr
Stadtrath Georgi iſt von der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Naumburg
anf ſein wiederholtes Anſuchen von ſeinem Amte als Amtsanwalt ent
bunden worden An ſeine Stelle trilt der Amtsvorſteher a D Leiſte

Hettſtedt 12 December Jn Sachen des Silberdieb
ſtahls auf Gottesbelohnung iſt zu berichten daß geſtern dortſelbſt
ein Lokaltermin ſtattgefunden hat zu dem ſich der Herr Erſte
Staatsanwalt aus Halle ein Polizeikommiſſar aus Eisleben
und eine Kommiſſion des hieſigen Gerichts eingefunden hatte

r Stafſffurt 12 December Bürgermeiſter Wahl Auf
Grund deſſen daß ſich die Mehrzahl der Stadtverordneten dahin ge
einigt hatte die Bürgermeiſtelle nicht auszuſchreiben wurde der jetzige
Bürgermeiſter Herr Reinhard einſtimmig auf weitere 12 Jahre
wiedergewählt Seine Amtszeit lief im nächſten Jahre ab

t Oſchersleben 12 December Unglück in einer Mühle
Jn einer Mahlmühle unweit Wulferſtedt hatte ſich ein großer
Mahlſtein warm gelaufen und zerſprang in dem Augenblicke als der
Schmiedemeiſter Klauſing aus Wulferſtedt eben eine Partie Getreide
zum Mahlen abgeliefert hatte Der Beſitzer der Mühle wurde von
mehreren Steinſtücken die in dem Raum nach allen Richtungen hin

eſchleudert wurden getroffen und ſiel einen Stock hoch herab Man
and ihn mit ſchweren Verletzungen des Oberkörpers und mit zer

ſchmettertem Beine wie todt auf während der Schmiedemeiſter welchem
ein Steinſtück in das Geſicht geflogen war ebenfalls ſchwer verletzt
wurde und der Klinik in Halle zugeführt werden mußte Der Beſitzerder Mühle dürfte ſchwerlich mit dem ſeben davonkommen

als Görlitz

Standesamt Halle
Eheſchlieſſun

12 December Der Handelsmann Otto
Saalberg 4 und Lerchenfeldſtraße 10

Geboren
12 December Dem Bandagiſt Robert Richter eine T Pauline Dorothee

Eliſabeth Marienſtraße 28 Dem Schloſſer Albert Lehmann ein S Erich
Albert Ernſt Liebenauerſtraße 7 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Diezmann
eine T Elly Johanna Thüringerſtraße 22 Dem Keſſelheizer Auguſt
Schubert ein S Johann Karl Beeſenerſtraße 19 Dem Schneider Guſtav
Silber ein S Ernſt Oswald Johannes Alter Markt 4 Dem Bäcker
Louis Schmieder ein S Karl Oswald Brandenburgerſtraße 8 Dem
Schmied Larl Hauſchild eine T Helene Frieda Schwetſchkeſtraße 12 Dem
Feilenhauer Thomas Gebauer eine T Luiſe Margarethe Mühlgaſſe 2

ein Spediteur Friedrich Moritz ein S Friedrich Karl Schwetſchkeſtraße 14Dem Maurer Friedrich Funke eine T Martha Weingärten 42 Dem

Handarbeiter Friedrich Kranz eine T Minna Martha Königſtraße 23
Dem Vorarbeiter d o Eiſenhut eine T Margarethe Katharine Meckelſtraße 5 Dem S loſſer Hermann Kaufmann ein S Paul Erich Thomaſius

ſtraße 42 Dem Karouſſelbeſitzer Albert Ette eine T Amanda Gertrud
Walda Leſſingſtraße 23 Dem Zimmermann Reinhold Büchner eine T
Minna Elſa Geiſtſtraße 48 Dem Lehrer Dr phil Otto Schmeil eine T
Bertha Margarethe Wörmlitzerſtraße 5

Geſtorben
12 December Der Maſchinenmeiſter Eugen Rohrlapper 34 Harden

bergſtraße 40 Des Schneidermeiſter Ernſt Richter Ehefrau Antonie geb
ewald 51 Alter Markt 5 Der Bergmann Reinhold Maliſchke 30

Bahnhofſtraße 11 Des Eiſendreher Wilhelm Wolfgram Ehefrau Anna
geb Simon 38 Klinik Wittwe Wilhelmine Stolle geb Gräfe 67
Beeſenerſtraße 2 Des Ortsrichter Friedrich Allner T todtgeb Entbindungs
Jnſtitut

Echmalfuß und Hedwig Roſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 13 December 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der gedruckte Bericht
der Börſen Enquete Kommiſſion iſt unnmehr dem Reichs
tage zugegangen er behandelt alles einſchlägige Material für eine
Börſenſtener Während die Norddeutſche verſichert die Re
gierung werde was die Frage einer höheren Beſteuerung
des Tabaks betrifft nicht nur an ihrer jetzigen Vorlage ſondern

Der vorgerüekten Saison wegen haben wir

Damen Mäntel Jackets Capes
Vhr geöſnet W

Rad u Abendmüntel Brummer
en sich diese der grossen Preiswürdigkeit wegen zu praktischen Weibnachtsgeschenken

mnuser Geschäſt bis Abende

14 December Seite 8
insbeſondere anch an dem Syſtem feſthalten werden wie die

Lib Korreſp ſchreibt hinter den Kuliſſen bereits Verſuche ge
macht die Bedenken gegen die Tabakfabrikatſteuer durch eine
weſentliche Vereinfachung der lebhaft beanſtandeten Kontrolmaß

regeln zu überwinden Die zur Vorberathung der Novelle zum
Stempelſteuergeſetz eingeſetzte Kommiſſion wird ihre Arbeiten
erſt nach den Weihnachtsferien am 11 Jannar beginnen Zum
Vorſitzenden iſt Freiherr v Manteuffel deſignirt Der Reichs
kanzler Graf Caprivi gab geſtern Abend in den Räumen ſeines
Palais eine parlamentariſche Soiree zu welcher haupt
ſächlich hohe Reichsbeamte das Präſidium des Reichstages und
mehrere hervorragende Abgeordnete eingeladen waren

F Berlin 13 December 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Regiernugskreiſen
erwägt man eingehend die obligatoriſche Einführung von Land
wirthſchaftskammern denen neben der Leitung der Land
wirthſchaft noch weitere gemein wirthſchaftliche Anfgaben zugewieſen

werden ſollen Eine entſprechende Vorlage dürfte möglicherweiſe
dem Landtage ſchon in der nächſten Seſſion zugehen

L Paris 13 December 10 Uhr 24 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jm Juſtiz

miniſterium iſt geſtern Abend beſchloſſen worden Maſſen Ver
haftungen von Anarchiſten vorzunehmen Die Haftbefehle
waren bereits erlaſſen aber in der Nacht ſind die Behörden plötz
lich anderen Sinnes geworden und haben beſchloſſen die Annahme
der den Kammern vorliegenden Ausnahmegeſetze abzuwarten

L Paris 13 December 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Nagel welcher
Vaillant in den Oberſchenkel gedrungen war iſt entfernt
worden Bezüglich des Antrages Basly äußern ſich die
Morgenblätter dahin daß derſelbe etwa 140 bis 150 Stimmen
auf ſich vereinigen werde

P London 13 December 9 Uhr 55 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Telegramme über
Montevideo melden aus Rio de Janeiro daß die telegraphiſchen
Verbindungen geſtern abgeſchnitten waren und daß man ſich auf

eine energiſche Aktion zu Gunſten der Herſtellung der Mo
narchie gefaßt machen müſſe Die ganze Marine ſteht in Begriff
zu den Jnſurgenten überzugehen

P London 13 December 9 Uhr 57 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 250 Artillerie
Rekruten die nach Gibraltar abgehen ſollten revoltirten
geſtern Abend in der Downing Straße und richteten in mehreren
Geſchäften nennenswerthen Schaden an Die Menterer werden
nach Malta gebracht und dort vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Das Renter ſche Burean erhält ein Telegramm aus
Mozambique wonach Major Wißmann und Dr Bumiller
mit 200 Askaris von Akka in Seliman angekommen ſind

Karlsrnhe 12 December Die zweite Badiſche Kammer
ſprach ſich einſtimmig gegen die Reichs Weinſteuer aus

Hamburg 12 December Das Verbot ruſſiſche Aus
wanderer über Hamburg nach Newyork zu befördern ſoll aufgehoben
ſein Nächſten Sonntag geht der Poſtdampfer Ruſſia mit ruſſiſchen
Auswanderern an Bord nach Newyork ab

Erlangen 12 December Der wegen Verſchwendung ent
mündigte stud jur Schwittay aus Schubin in Poſen beging
Selbſtmword

Barcelonug 12 December Jn einem Hauſe der Trafalgar
ſtraße wurden 4 Dynamitbomben aufgefunden Die Konferenz
zwiſchen Martinez Campos und Aragaf hat ſtattgefunden Wie
verlautet ſei Argaf ermächtigt über die Ausführungen des Vertrages
von Wad Ras zu verhandeln eine neutrale Zone zu vereinbaren und
deren Räumung durch die Kabylen zu bewerkfſtelligen

Briiſſel 12 December Die Quäſtur der Deputirtenkammer
hat die Unterbeamten angewieſen keiner Perſon die irgend ein Packet
mit ſich führt Zutritt zu den öffentlichen Kammertribünen
zu geſtatten
e

Daß Leichtſinn und Nachläfſigkeit bei heftigen Katarrhen der
Athmungsorgane ſchon manchen Menſchen das Leben gekoſtet iſt be
kannt Man baue nicht darauf daß der Katarrh der Schnupfen c
von ſelbſt vergeht ſondern wende ſtets ſofort die ſeit vielen Jahren
bewährten Apotheker W Voß ſchen Chinin Katarrhpillen an dann
braucht man ſich wegen Vernachläſſigung keine Vorwürfe zu machen
Die Voß ſchen Chinin Katarrhpillen ſind in den Apotheken à 1 Mk
erhältlich und achte man ſtets darauf das richtige Präparat zu erhalten

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin 1,5 Gr Salzſäure
1 Gr Dreiblattpulver 1,5 Gr Dreiblatt Extrakt 0,15 Gr Süßholz
putver 2,2 Gr Traganth 0,1 Gr zu 50 Pillen formirt mit Benzos
gummi und Chokolade überzogen

er J nen en xWirthschaſts Sohürzen

nur aus gediegenen haltbaren Stoſfen

Thoe Schürzen
aus Weissen und buntfarbigen Pantasie Stoſffen

Sohw Seidne u Wollne Schürzen

in sauberster Ausführung
und reichhaltiger Auswahl empfehlen

zu allerbilligsten Preisen

A Huth o
Waſſerſtände Am 13 December Halle unterhalb 1,74

Trotha 1,70 12 December Calbe Oberpegel 1,46 Unter
pegel 0,52 Dresden 1,53 Magdeburg 0,96

Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 23 part u I Et
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Costumes Horgenröckoe Blousen

Donnerstag
3

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 14 December Nr 293
C h
v r

I Plüschjackets Stoffjackets Capes Räder
Pelerimemmumäämntel Kindermäntel

Gr Steinstrasse 86
Unsere Verkaufsräume befinden sich Während des Nenbaues unseres jetzigen Lokales vom I Februar bis e

Nitte August 1894 Gr Steinstrasse S im llause des Herrn O Gigeke e

Bilderbücher

Bilderbogen

Ziehfguren

Gesellschaftsspiele

Puppen

Puppenköpfe

Spielschachteln

Sämmtliche

Schul Sehreibartikel

Portemonnaies

Cigarrenetuis

Uhrketten

Broschen

Ohrringe

Spielwaaren

Preiſe billiger als jede Concurrenz

Unterröcke
Plaids Reisedecken Tücher Schürzen etc

haben vir um vor dem Umzug möglichst zu räumen DD m Preise vwedeutend herabgesetzt

7

9 t s

ad ſentze ſaleaS 248chmeerst

Für Wiederverkäufer empfehle zum Weihnachtsbedarf
Lametta

Baumliehte

Lichttüllen

Gold u Klberschaum

Zuckervohachteln

Gratulationskarten

Wunschbogen

T

liefert incl Verpackung

e

c

1

e

e

häuserEcke Neun
mParterre u I Btage

2

t

Weihnachtsgeſchenk
Gute Regenschirme

garantirt danerhaſtes eigenes Fabrikak
das Haltbarſte der SchirmJnduſtrie

7

A Schröder
Geiſtſtr 46 Steinweg 24
empfiehlt fein großes Lager in

Schuhwaaren
O bei denkbar billigſten Preiſen

n I7 r LGreizer Damenkleidergtoſfe
in ſchwarz u farbig zu Fabrikpreiſen Ergebenſt empfohlen

Pr Viederer Schirmfabrikr Fritz BehrengwcgBarte Ponerihn e et Veſtell 10 Pfd o freoJ x eennreen Jeihnachts Stollen Butter Ca Honig an Ifeinſte Pommerſche Cervelatwurſt 4nimmt ſtets entgegen unter ZuſicherungPfd 1,20 Mk
beſter Ausführung

C Kummer Bäckermſtr Spitze I

Fr Hofbutter e 60 Bienenhonig b 70
Pflaumenmus ſüß 75 Richter
Gutsbeſitzer Tluſte Nr 7 OeſterreichJulius Wartenberg Stettin

e

Die
Am

v Mar
Nach

Auer un
Dr Sig
verträ
zwar wi
Abgg v
gegen di
den Hat
richterſta

Beim
Limbu
welcher

Ausführ
darauf
ſtellung
richt ein
Zahlen
hältniſſe
giebt nic

rathstiſch
Herren
Volkes
völkerun
Nachthei

die Auto
nicht Ver
die Land
verlange

e

Billigſte Preiſe S ablehnenohne Konkurrenz S ichdes Gr 9 S h nS ſtimmur S h inr

ß Vſfichst 9 5 S I anſ 896 ſib 8 886 So S rne ceeeeeaeaaaoacçccgeggggeeeg rumäniſte e e 58 J ni D richtigErStes S 5 unHpezial Koſte Geſchäft SSHpeziab Keſte Geſchäft g env 5 J v n S das ir ür den WFeſrnaohtsbecart uns

I DTTTTAe D
d cröme u weiss SEngl

ringaräinen

Reste

Restedheitsposten de reehe Buckskins
deutend unter a Paletotstoffe f

I FTabrikpreisen Hoerren u Knab

m AnzügeReste T
i

n

Bettzeuge Bett reiawol Bech Kestso Sſie mod Damenklei Dowlas Hemdeon
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